
O b e r ö s t e r r e i c h i s c h e

Kameradschaftsbund
N A c h r i c h t e N

P. b. b. Verlagspostamt 4020 Linz · O2 Z0325605 · Preis e 1,10 · Folge 1/2013 · www.kbooe.at

Aus dem iNhAlt
Jubiläen 2
„Unit of the Year“ 2
Vorwort des Präsidenten 3
Präsident geehrt 3
Ball der Oberösterreicher 5
Edmund Entacher 7

Beförderung W. Wosolobe 7
GenMjr.  Senad Mašović 7
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Gesandter mag. michael Weiss (mitte 6. v. l.), leiter der Presse- und informationsabteilung, informierte die delegation des OöKb 
und der österreichischen Friedensakademie über die Aufgaben des bundesministeriums für europäische und internationale 

Angelegenheiten. dabei wurden auch die beziehungen österreichs zu den ländern der balkan-studienreise 2013 thematisiert.

ehrenmitglied landeshauptmann dr. Josef Pühringer mit 
dr. engelbert Petrasch (Obmann des Vereins der Oberöster-
reicher in Wien – 2. v.  l.), Präsident Günther J. rozenits und 

den ehrengästen aus Albanien, se-botschafter dr. Vili minarolli 
(2. v. r.) und militärattaché cOl hajrush Koni (l.)

General stabschef General mag. edmund entacher nimmt das 
landesehrenzeichen in Gold und die ehrenurkunde des OöKb 
aus den händen von Präsident Günther J. rozenits entgegen. 
die Abordnungen der österreichischen Friedensakademie und 

des OöKb gratulierten zur Auszeichnung herzlich.

OöKb, geschätzt und geachtet  
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die rieder 13er „unit of the Year“
Am 28. November 
wurde im heeres-
geschichtlichen museum 
in Wien die „unit of the 
Year“, also die „einheit 
des Jahres“ gekürt.

Für ihren außergewöhnlich 
schwierigen und gefährlichen 
Einsatz in Norden des Kosovo 
wurde 2012 die Kaderpräsenzein-
heit des Panzergrenadierbatail-
lons 13 mit diesem Titel geehrt. 
Die Soldaten dieser Einheit haben 
in Perfektion das umgesetzt, wo-
für sie ausgebildet wurden. Ihrem 
Motto „Tapfer, standhaft und 
treu“ folgend sowie mit dem not-
wendigen Soldatenglück haben 
sie die ihnen gestellten Aufgaben 
hervorragend gemeistert.
Mit Straßensperren wurde die Be-

wegungsfreiheit der Bevölkerung 
und der internationalen Kräfte 
im Raum Mitrovic unterbunden 
und eine weitere Eskalation von 
Gewalt provoziert. Daher wur-
de die militärische Führung der 

KFOR beauftragt, die Ordnung 
wiederherzustellen. Mit der An-
forderung der ORF-Kräfte kamen 
die Rieder Soldaten zum Einsatz. 
Sie hatten bei ihrem Einsatz Stra-
ßensperren zu durchbrechen und 

zu räumen. Dabei wurden sogar 
Handgranaten gegen die Rieder 
Soldaten  geworfen. Es war auch 
viel Glück dabei, dass es bei dem 
hohen Aggressionspotenzial der 
Ausschreitungen keine Toten 
unter den Soldaten gab, berich-
tete beim Festakt der Kompanie-
Kommandant. Trotz elf verletzter 
Kameraden ist in professioneller 
Ruhe die Extremsituation bewäl-
tigt und der Einsatz erfolgreich 
abgeschlossen worden. 
Das wiederum ist ein Beispiel, 
warum österreichische Soldaten 
überall hohes Ansehen genießen. 
Es beweist auch den Wert der gu-
ten Ausbildung beim ÖBH, das 
mit bester Ausrüstung und hoher 
Führungskompetenz keinen in-
ternationalen Vergleich zu scheu-
en braucht. 
Die Soldaten der Rieder 13er ha-
ben dafür unsere höchste Aner-
kennung verdient.  

Sie haben sich den Titel „Unit of the Year“ verdient, die Soldaten des 
Panzergrenadierbataillons 13 aus Ried im Innkreis.

Jubiläen im hause schoeller  

Alljährlich ist es dem OÖKB eine 
große Freude, seinem Ehrenmit-
glied OÖ-Militärkommandant a. 
D. Generalleutnant i. R. Dr. Karl 
Schoeller und seiner Gattin Ka-
tharina zum Geburtstag zu gra-
tulieren. 
Präsident Günther J. Rozenits 
überbrachte im Namen aller 
Vereinsmitglieder die allerbesten 
Glückwünsche. GenLt. i. R. Dr. 
Schoeller schätzt das hohe Enga-
gement des OÖKB, mit dem er 
sich noch immer eng verbunden  
fühlt. Als überzeugter Anhänger 
der Neutralität: Galt sein militä-
risches Hauptaugenmerk doch 
dem Aufbau einer schlagkräftigen 
Miliz und der engen Zusammen-
arbeit mit den öffentlichen Ein-
richtungen. GenLt. Dr. Schoeller 
schuf in OÖ eine breite Plattform 
und hervorragende Gesprächs-
basis für Militär und Zivilge-
sellschaft. Auch die heute rasch 
abrufbare Hilfeleistung des ÖBH 
bei Katastrophenfällen ist auf sei-

ne Initiative zurückzuführen. Zur 
gleichen Zeit war LH Dr. Josef 
Ratzenböck, ebenfalls Ehrenmit-
glied des OÖKB, der politische 
Gestalter in Oberösterreich.
Besondere Anerkennung äußerte 
EM Dr. Schoeller zur Initiative 
des OÖKB und der Friedens-
akademie zur der Erhaltung der 
Wehrpflicht. In aller Klarheit 
und Schärfe bringt der exzellen-
te Denker seine Vorstellungen 
zur Umsetzung der Wehrdienst-
Volksbefragung zum Ausdruck: 
„Nun gilt es, den Wehrdienst mit 
Sinn zu füllen. Aber Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter müssen 
bei der Neuausrichtung des Bun-
desheeres aktiv eingebunden und 
mitgenommen werden. Ohne die 
Abstützung auf die wertvollen 
Kapazitäten des Kaderpersonals 
und der Zivilangestellten des 
ÖBH wird die Wehrdienstreform 
nur ein halbes Werk. Nur so bleibt 
das Bundesheer Bestandteil unse-
rer Gesellschaft.“

Vizepräsidentin Margarete Heiligenbrunner überreichte EVzPräs. Prof. Cav. 
Friedrich Schuster im Namen des OÖKB ein kleines Präsent. 
Der Jubilar unterstrich seine enge Verbundenheit zum OÖKB und dankte 
für die personelle Zusammenarbeit bei der Pflege und Erhaltung von 
Kriegerfriedhöfen und Soldatengräber, aber v. a. auch bei der alljährlichen 
Sammlung zur Erhaltung derselben.

OöKb-ehrenvizepräsident sechzig

EVzPräs. Prof. Cav. Friedrich 
Schuster, langjähriger Funktionär 
des OÖKB und Geschäftsführer 
des ÖSK in OÖ, beging am 9. Fe-
bruar d. J. seinen 60. Geburtstag.
Die Kameradinnen und Kamera-
den des OÖKB wünschen ihrem 
Ehrenvizepräsidenten im An-
schluss an die OÖKB-Landesvor-
standssitzung und die ÖSK-Be-
zirksversammlung in Rohrbach 
(OÖKB-BObmStv. Siegfried Um-
dasch wurde neuer ÖSK-BObm.) 

alles Gute, viel Gesundheit und 
weiterhin Erfolg.
Prof. Schuster ist seit 1995 Lan-
desgeschäftsführer des Österrei-
chischen Schwarzen Kreuzes in 
OÖ. Zuvor war er Wirtschafsoffi-
zier beim ÖBH und von 1996 bis 
2012 Bürgermeister der Gemein-
de Pettenbach.
Für seine Arbeit für den Frieden 
wurde er 2012 von Bundespräsi-
dent Dr. Heinz Fischer mit dem 
Berufstitel Professor ausgezeichnet.

GenLt. i. R. Dr. Karl Schoeller mit Gattin Katharina und Präsident 
G. J. Rozenits
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Vorwort 
des PräsideNteN

Werte Kameradinnen 
und Kameraden, 
geschätzte Freunde 
des OöKb!

Das Vereinsjahr 2013 steht im 
Zeichen der Konsolidierung des 
OÖKB nach der Weiterentwick-
lung der Statuten bei der „Ordent-
lichen Vollversammlung“ bzw. 
dem „Landesdelegiertentag 2012“ 
am 9. November 2012.
Zugleich wird das Leitbild des 
OÖKB im heurigen Jahr allen 
Kameradschaften zur Verfügung 
gestellt.
Im OÖKB-Landesvorstand wir-
ken nun neu Vizepräsidentin 
Margarete Heiligenbrunner und 
die Vize präsidenten Herbert 
Nösslböck und Engelbert Hager.
Vizepräsidentin Margarete Hei-
ligenbrunner wird schwerge-
wichtsmäßig die Themen innere 
Struktur, Abläufe im OÖKB und 
einen Teil der Kommunikation 
wahrnehmen.
Die beiden neuen Vizepräsiden-
ten im Innviertel, Herbert Nöss-
lböck und Engelbert Hager, und 
die beiden alten Vizepräsidenten, 
Johann Puchner und Michael 
Burgstaller, werden v. a. die Abde-
ckung der Bedarfe der Kamerad-
schaften und die Umsetzung der 
erweiterten Statuten, insbesonde-
re die Aufgaben der Bezirksebene, 
sowie das OÖKB-Leitbild bear-
beiten.

Weiterentwicklung der 
OÖKB-Statuten

Die Weiterentwicklung der Sta-
tuten bezüglich der Standesmel-
dungen und der Einhebung der 
jährlichen Umlagen hat sich be-
währt.
Ich darf an dieser Stelle vor al-
lem den engagierten Bezirksob-
männern des Mühlviertels, ins-
besondere BObm. LSchrF Franz 
Prandstätter und BObm. Josef 
Hofmann, den Vizepräsidenten 
Johann Puchner und Herbert 
Nösslböck sowie BObm. Herbert 
Baumgartner für das rasche Um-
setzen der neuen Bestimmungen 
in ihren Verantwortungsberei-
chen danken. 
Insgesamt wirkte der Großteil der 
Funktionäre auf Bezirksebene und 
bei den Kameradschaften hervor-
ragend mit. Noch nie hatte der 
OÖKB-Landesvorstand ein derart 
genaues Bild von den Kamerad-
schaften. Herzlichen Dank dafür.

„OÖKB Sepp Kerschbaumer 
Sozialfonds“

Aufgrund zahlreicher Nachfragen 
zwecks Einzahlung in den OÖKB-
Sozialfonds werden, siehe nach-
stehende Informationsleiste, die 
Bankdaten zur Verfügung gestellt. 
Unabhängig davon ergeht bis 
Ende April 2013 ein Informati-
onsschreiben der OÖKB-Landes-
leitung an alle Kameradschaften.

Volksbefragung zu 
Wehrpflicht und Zivildienst

Der Ausgang der Volksbefragung 
zu Wehrpflicht und Zivildienst 
vom 20. Jänner 2013 hat vermut-
lich viele überrascht.
Eine Analyse der „Abstimmungs-
ergebnisse“ in den Städten und 
Gemeinden Oberösterreichs be-
stätigt unser großes Bemühen, die 
Wehrpflicht und den Zivildienst 
zu erhalten. In Städten bzw. Ge-
meinden, in welchen Kamera-

dinnen und Kameraden wirken, 
waren eine signifikant höhere 
Wahlbeteiligung und vermehrte 
Zustimmung zu Wehrpflicht und 
Zivildienst zu verzeichnen.

Österreichische Friedens-
akademie wirkt bei der 
Wehrdienstreform mit

Das Bemühen des OÖKB und der 
Österreichischen Friedensakade-
mie um die Wehrpflicht und die 
Reform des Wehrdienstes trägt 
Früchte.
Trotz intensiven Bemühens des 
OÖKB kam im Österreichischen 
Kameradschaftsbund keine Ent-
scheidung zur aktiven Mitwirkung 
an der Reform des Wehrdienstes 
im „Expertenrat“ des Bundesmi-
nisteriums für Landesverteidigung 
und Sport zustande. Der ÖKB be-
arbeitet in einer eigenen Arbeits-
gruppe das Thema und wird dieses 
in der Folge präsentieren. Selbst-
verständlich wirkt der OÖKB an 
dieser Arbeitsgruppe mit.
Ungeachtet dieser Gegebenheit 
auf Ebene des ÖKB wurde die 
Österreichische Friedensaka-
demie – und damit auch der 
Oberösterreichische Kamerad-
schaftsbund – zu den Bearbeitun-
gen des Bundesministeriums für 
Landesverteidigung und Sport in 
den „Expertenrat“ eingeladen. Zu 
verdanken ist dies vor allem dem 
Innenministerium.

GJ ROZENITS

OÖKB-Sozialfonds bei der Raiffeisenlandesbank OÖ, IBAN: AT69 3400 0000 0011 3001, BIC : RZOOAT2L, Konto-Nr.: 113.001, BLZ: 34000

OöKb-Präsident von den Kameraden der Feuerwehr geehrt
Am 8. März feierte das Bezirks-
feuerwehrkommando Matters-
burg mit einer Festsitzung sein 
90-jähriges Bestehen. 
Dem Festakt wohnten LF-Kdt. 
Ing. Alois Kögl, die Spitzen der 
Bezirksfeuerwehren, der Blau-
lichtorganisationen, die Bürger-
meister, Bezirkshauptmann w. 
HR Mag. Klaus Mezgolits, LAbg. 
Christian Sagartz und BR Inge 
Posch-Gruska bei.
In diesem feierlichen Rahmen 
ist OÖKB-Präsident Ing. MMag. 
Günther Rozenits das Verdienst-
kreuz 3. Stufe für Verdienste um 
das österreichische Feuerwehr-
wesen vom Bundesfeuerwehr-
verband durch den burgenlän-
dischen LF-Kdt. LBD Ing. Alois 
Kögl und Bez.-Kdt. OBR Adolf 
Binder verliehen worden. 
Dem OÖKB-Präsidenten als ge-
bürtiger Burgenländer war es im 
Laufe seiner Karriere im ÖBH im-
mer ein Anliegen, den Feuerweh-

ren beste Unterstützung angedei-
hen zu lassen. Im Bewusstsein um 
die Fundamente der umfassenden 
Sicherheitsvorsorge war ihm die 
Bedeutung der Feuerwehren und 
der Ehrenamtlichkeit als eine 

Grundlage der Sicherheit für 
Staat und Bürger von besonderer 
Wichtigkeit. Es war ihm deshalb 
Ansporn und Verpflichtung, sich 
für die Feuerwehrkameraden be-
sonders einzusetzen. 

Die Anerkennung durch diese 
Auszeichnung von den Feuer-
wehrkameraden seines ehemali-
gen Heimatbezirkes Mattersburg 
war ihm daher eine außeror-
dentliche Ehre. 

Landesfeuerwehrkommandant LBD Ing. Alois Kögl mit dem geehrten OÖKB-Präsidenten Obst. d. G Ing. MMag. 
Günther J. Rozenits und dem BFK-Mattersburg-OBR Adolf Binder und BFKS-BR Eduard Feuerer
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1,3 Mrd. 1,2 Mrd. 312 Mio. 8 Mio.

Finde uns auf Facebook www.facebook.com/aussenministerium 
und auf www.aussenministerium.at

Europa muss sich in einem harten, globalen Wettbewerb behaupten. Kein europäisches Land hat auch nur 
annähernd eine mit China (1,3 Mrd. Menschen), Indien (1,2 Mrd.) oder den USA (312 Mio.) vergleichbare Größe 
und Einwohnerzahl. Mit über 500 Mio. Menschen ist die Europäische Union jedoch eine Wirtschaftsgröße, die 
ihre – und damit unsere – Interessen auch weltweit durchsetzt. Europa, das steht für soziale Standards und ein 
Wertesystem, auf das wir zu Recht stolz sind. Denn neben der Friedenssicherung gehören auch faire Löhne, 
Mutterschutz und ein funktionierendes Gesundheitssystem zum Projekt Europa. Das und vieles mehr gilt es 
für Österreich und unsere Zukunft zu sichern.
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ball der Oberösterreicher in Wien begeisterte
mehr als 5500 begeis-
terte besucherinnen 
haben das tolle ball-
programm beim ball 
der Oberösterreicher 
am 19. Jänner im 
großen saal des Austria 
congress centers in 
Wien genossen. 

Über 60 Abordnungen der 
OÖKB-Ortsverbände der Bezirke 
Freistadt und Urfahr-Umgebung 
marschierten stolz mit ihren 
Fahnen zur festlichen Eröffnung 
auf. Mit den Bezirkshauptleuten, 
den Goldhauben, Musikvereinen, 
Feuerwehren dem Roten Kreuz, 
Landsmannschaften, Narrengil-
den und vielen anderen Vertre-
tern der Regionen bildeten sie die 
repräsentative Korona für die Be-
grüßung durch den Obmann des 
Vereins, Notar Dr. Engelbert Pe-
trasch, sowie Landeshauptmann 
Dr. Josef Pühringer und die Ver-
treter der Bezirke. 
Im Festsaal sowie den zahlreichen 
Foyers und Räumen wurde von 
unzähligen Künstlern und Mu-

sikern ein höchst unterhaltsames 
Programm geboten. Das Mot-
to der Landesausstellung „Alte 
Spuren – Neue Wege“ ist darin 
wiedergegeben worden. Getanzt 
wurde dort mindestens gleich in-
tensiv wie im Saal. 
Die außergewöhnlich gut be-
stückte Tombola ist zum größ-
ten Teil von den Kameraden des 
OÖKB zusammengetragen und 
zur Verfügung gestellt worden. 
Dafür danken der Verein der 
Oberösterreicher, LH Dr. Josef 
Pühringer und das Landespräsi-
dium allen Kameradinnen und 
Kameraden aus allen Landesvier-
teln, die sich wieder einmal als 
großzügige Helfer und Spender 
bestätigten. 
Auch den zahlreichen Firmen und 
Organisationen, die sie mit Prei-
sen unterstützten, gilt der Dank 
des Vereins der Oberösterreicher 
in Wien und des OÖ Kamerad-
schaftsbunds. Die Losverkäufer 
hatten mit dieser Vorgabe sowie 
die Gewinner mit den tollen Prei-
sen große Freude. 
Der nächste Ball der Oberöster-
reicher findet am 18. Jänner 2014 
statt. Der OÖKB und die Öster-
reichische Friedensakademie wer-
den wiederum teilnehmen.

Die Marketenderinnen Mag. Eva Neuwirth und Mag. Christa Hofer vor dem 
Einmarsch zur Balleröffnung.

Militärattaché Col. Hajrush Koni, OÖKB-Präsident Günther J. Rozenits, 
SE-Botschafter Dr. Vili Minarolli mit Gattin, Ehrenmitglied WKÖ-Präsident 
Dr. Christoph Leitl mit Gattin, Vizepräsidentin Margarete Heiligenbrunner

Der Fahnentrupp der Ortsgruppe Rainbach im Mühlkreis

Die Kameraden mit ihrer Kaiserfahne aus Bad Zell

Auch die Kameraden aus Zwettl an der Rodl ließen sich den Ball nicht 
entgehen

Der Fahnentrupp des Bezirks Frei-
stadt mit BOStv. Johann Wirtl

Obm. Kons. Adolf Lehner und Obm. 
Peter Hemmelmeir, Bezirk UU
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R und 376 Millionen Euro in-
vestieren die oberösterrei-

chische Landesstraßenverwal-
tung und die ASFiNAG heuer in 
den Neubau und in die Sanie-
rung des oberösterreichischen 
Straßennetzes. „Unser Baupro-
gramm verfolgt mehrere Ziele: 
Wir möchten einerseits die Stra-
ßen für die Verkehrsteilnehmer/-
innen so sicher wie möglich 
ausbauen und andererseits den 
Wirtschaftsstandort OÖ wei-
terhin stärken und somit neue 
Arbeitsplätze schaffen“, so der 
oberösterreichische Straßen-
baulandesrat. An Großbaupro-
jekten mangelt es auch heuer 
nicht. Mit dem langersehnten 
Spatenstich für das 2,4 Kilometer 
lange und rund 16,4 Millionen 
Euro teure Umfahrungsprojekt 
„Gmunden Ost“ im August 2013 
soll die Verkehrssicherheit und 
der Verkehrsfluss in der Regi-
on deutlich verbessert werden. 
Für die Umfahrungsstraßen von 
Eferding und Lambach erfolgte 
bereits im Jahr 2012 der Baube-
ginn. Die Bauarbeiten für diese 
zwei Projekte werden heuer mit 
Hochdruck vorangetrieben.
Die ASFiNAG investiert in Ober-
österreich heuer 280 Millionen 
Euro. Großprojekte sind etwa 

die zweite Röhre für den Bos-
rucktunnel, die S 10 Mühlviertler 
Schnellstraße oder der Start für 
den Vollausbau der Tunnelkette 
Klaus. Bis 2017 investiert die AS-
FINAG insgesamt 1,2 Milliarden 
Euro in das oberösterreichische 
Autobahnnetz. 

Auch in den nächsten Jahren 
wird kräftig gebaut. Immerhin 
stehen wichtige Großprojekte 
an: Die Umfahrungen Mattig-
hofen, Pierbach, St. Peter/Hart, 
Weyer und Zwettl/Rodl sind 
die zentralen Projekte in den 
nächsten Jahren und werden die 
Regionen lebenswerter und ver-
kehrssicherer gestalten bzw. den 
Wirtschaftsraum Oberösterreich 
fit für die Zukunft machen. 

Die oberösterreichische Stra-
ßenverwaltung investiert jedoch 
nicht nur stark in Bundes- oder 
Landesstraßen, sondern es wird 
auch vorwiegend finanzschwä-
cheren Gemeinden unter die 
Arme gegriffen. Aus dem Bau-
ressort werden 2013 zum Aus-, 
Um- und Neubau bzw. zur Er-
haltung von Gemeindestraßen 
und Güterwegen Landesbei-
träge in der Höhe von rund 23 
Millionen Euro zur Verfügung 

Sichere Straßen und Arbeitsplätze im 
Fokus des oö. Straßenbauprogramms 2013

Auch heuer wird wieder kräftig in die heimische Infrastruktur investiert. Foto: Land OÖ

gestellt. Durch diese Investitio-
nen wird ein Bauvolumen von 
ca. 60 Millio nen Euro ausgelöst. 
Davon werden vorwiegend die 

örtlichen Klein- und Mittelunter-
nehmen profitieren. Das wiede-
rum schafft Arbeitsplätze direkt 
in den Regionen.

Oberösterreichisches Straßenbauprogramm 2013:
Wussten Sie, dass …
•	 64,5 Millionen Euro in den Neubau 
 von Landesstraßen investiert werden? 

• für zehn Projekte mit Gesamtinvestitionskosten 
 von rund 35 Millionen Euro die Bauarbeiten beginnen?

• neun Infrastrukturprojekte mit Gesamtinvestitionskosten 
 von rund 17,5 Millionen Euro fertiggestellt werden?

• in die Sanierung des Landesstraßennetzes 
 19,6 Millionen Euro investiert werden?

• 39 Brücken mit Gesamtkosten von rund 
 11,7 Millionen Euro saniert werden?

• die ASFiNAG 280 Millionen Euro in das 
 oberösterreichische Autobahnnetz investiert? 

• Rund 75 % der Aufträge der oberösterreichischen Straßen-
verwaltung an oberösterreichische Unternehmen vergeben 
werden?

Bezahlte Anzeige
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OöKb dankt General edmund entacher
mit militärischen ehren 
wurde General mag. 
edmund entacher 
am 22. märz im Vertei-
digungsministerium 
in den ruhestand 
verabschiedet. 

Der neue Verteidigungsminis-
ter Mag. Gerald Klug fand viele 
lobende Dankesworte für den 
höchsten Soldaten des ÖBH. 
Auch Bundespräsident Dr. Heinz 
Fischer dankte dem scheidenden 
Generalstabschef und ehrte ihn 
mit dem Großen Silbernen Eh-
renzeichen mit Stern der Repub-
lik Österreich. 
In Würdigung seiner Verdienste 
wurde ihm bereits 2011 das Le-
gion of Merit – Degree of Com-
mander von US-Präsident Barack 
Obama verliehen. 2012 erfuhr 
er die hohe Anerkennung durch 
Frankreich mit dem Ehrenzei-
chen Offizier der Ehrenlegion. 

Auszeichnung durch 
den OÖKB

Der Generalstabschef nahm sich 
am 19. März nochmals ausgie-
big Zeit, um die Abordnung des 
OÖKB und der Akademie für 
Frieden und Sicherheit in Europa 
zu empfangen. 
Dabei dankte Präsident Gün-

ther J. Rozenits dem scheidenden 
Chef des Generalstabes General 
Mag. Edmund Entacher für sei-
ne Bemühungen um das öster-
reichische Bundesheer sowie die 
Bürgerinnen und Bürger unseres 
Landes. Bereits die Unterstützung 
zur Einleitung des OÖKB-Volks-
begehrens „Neuregelung Allge-
meine Wehrpflicht“ zeigte seine 
klare Haltung zur Wehrpflicht. 
Auch bei verschiedenen anderen 
Aktivitäten durften der OÖKB 
und die Friedensakademie auf 
seine Unterstützung zählen. 
Als sichtbares Zeichen des Dankes 
wurde ihm das Landesehrenzei-
chen in Gold verliehen.

Ehrenobmann Ludwig Tüchler, BObmStv./Obm. Herbert Janko, LSchrF/BObm. Vzlt. Franz Prandstätter, 
Mag. Christa Hofer, Maximilian Grobauer, VzPräsidentin Margarete Heiligenbrunner, Chef des Generalstabes 
General Mag. Edmund Entacher, Präsident Ing. MMag. Günther J. Rozenits, Obstlt. Gerhard Utz, Ernestine 
Grobauer, Obm. Hptm. Peter Wanker, Vzlt. Karl Eckersdorfer und Landesbüroleiter Benno Schinagl

Glückwunsch zur beförderung
BM Mag. Gerald Klug hat am 
21. März Generalmajor Mag. 
Wolfgang Wosolsobe zum Gene-
ralleutnant befördert. 
Dieser wird im Mai 2013 Gene-
raldirektor des EU-Militärstabes. 
Bis Jahresanfang leitete er die 
österreichische Militärvertre-
tung in Brüssel. Diese Funktion 

Generalleutnant Mag. Wolfgang Wosolsobe (4. v. l.) inmitten der 
EU-Reiseteilnehmer in Brüssel 2012

Generalmajor senad mašović
Freund des OöKb 
neuer stellvertretender 
Generalstabschef 
der bih-Armee 
Zum neuen Stellvertretenden 
Chef des Generalstabs der bos-
nischen Armee wurde GenMjr. 
 Senad Mašović berufen. 
Als Ansprechpartner von Präsi-
dent Obst. d. G. Günther J. Roze-
nits hat General Senad Mašović 
ihn bei dessen Auslandseinsatz 
als JMA in Bosnien-Herzogowina 
kennengelernt. Die beiden Be-
rufssoldaten pflegen seither auch 
eine persönliche Freundschaft. 
Bei den Balkanstudienreisen des 
OÖKB und der Friedensakademie 

durften die Reiseteilnehmer den 
General und viele Einrichtungen 
der bosnischen Armee besichti-
gen. Er selbst hat sich bei jedem 
Besuch der Reisegruppen viel Zeit 
für ausführliche Informationen 
über seine Heimat und deren He-
rausforderungen genommen. Da-
rüber hinaus waren die Herzlich-
keit und die guten Beziehungen 
zum ÖBH und den Österreichern 
immer spürbar. 
Zur Ernennung zum Stellvertre-
tenden Generalstabschef, zustän-
dig für Ressourcen, gratulieren 
der OÖKB und die Mitglieder der 
Friedensakademie sehr herzlich 
und wünschen ihm weiterhin viel 
Soldatenglück und Kraft um seine 
Ideen umzusetzen. 

Der neue Stellvertretende Chef des Generalstabs der bosnischen Armee, 
GenMjr. Senad Mašović mit OÖKB-Präsident Günther J. Rozenits bei der 
Balkanstudienreise 2011

übernahm nun Generalleutnant 
Mag. Günter Höfler. Der Minister 
würdigte mit der Beförderung die 
Leistungen für die europäische Si-
cherheitspolitik von Generalleut-
nant Wosolsobe, der in der EU 
hohes Ansehen genießt. 
Der OÖKB gratuliert zur Beför-
derung!
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Neugestaltung des Wehrdienstes beim bundesheer

der Wehrdienst Neu 
muss nach den Grund-
sätzen zeitgemäßer 
erwachsenenbildung 
strukturiert und durch-
geführt werden und 
muss sich v. a. auch am 
praktischen Nutzen für 
junge menschen 
orientieren.

Am Ende der Wehrdienstleistung 
sollte bei den jungen Menschen 
das Gefühl vorherrschen, für den 
Staat etwas Gutes verrichtet und 
für sich selbst etwas Positives ge-
wonnen zu haben.

Neue Ausbildungsinhalte

In mindestens sechs Monaten 
sollten in ca. 1.500 Ausbildungs-
einheiten die Grundlagen als Sol-
dat und praktische Fertigkeiten 
für das Leben vermittelt werden.
Die tägliche Ausbildungszeit 
kann sich nicht an einem prag-
matisierten Beamten orientieren, 
sondern sollte täglich von 7.30 bis 
18 Uhr dauern. Wöchentlich soll-
ten ein Abendausbildungsblock 
bis 22 Uhr und eine Nacht- und 
Sonderausbildung bis ca. 3 Uhr 
abverlangt werden. Dazu noch 
eventuell notwendige Dienste 
und Übungen.

Neue Tauglichkeitskriterien

Wesentlicher Bestandteil der Neu-
regelung der Wehrpflicht bzw. 
des Wehrdienstes sollte auch die 
Neudefinition der Tauglichkeits-
kriterien für die Verwendung im 
Bundesheer sein. Die nunmehri-
gen Kriterien für die Wehrdienst-
leistung orientieren sich an der 
„Kriegstüchtigkeit“ der jungen 
Männer. Mit dem wirklichen Le-
ben hat das nichts zu tun, denn 
dort gehen die jungen Männer 
meist einem Broterwerb nach 
und nur wenige müssen vom So-
zialstaat dauerhaft gestützt wer-
den.
Beim Zivildienst gibt es keine 
Unterscheidung nach der grund-
sätzlichen Tauglichkeit bei der 
Stellung, sodass alle tauglichen 
Zivildiener die volle Zeit ableisten.

Integration

Im Zuge der Ableistung des 
Wehrdienstes NEU sollten den 

jungen Menschen praktische 
Fertigkeiten vermittelt und auch 
Einblicke in andere Berufe er-
öffnet werden. Dazu sollten, so 
wie in der Vergangenheit auch, 
unterschiedliche Bevölkerungs-
gruppen und Kulturen zusam-
mengeführt werden, denn aus 
der Sicht des OÖKB und der Ös-
terreichischen Friedensakademie 
ist Vielfalt und nicht Einfalt Teil 
unseres gesellschaftlichen Reich-
tums. Die wesentlichen Inhalte 
für den Wehrdienst NEU sollten 
durch die politischen Verantwor-
tungsträger auf Regierungsebene 
definiert werden, denn es besteht 
die Gefahr, dass die Fachleute zu 
sehr in ihren Gedankengebäuden 
verhaftet sind.
Der Satz: „Für Reformen werden 
drei Dinge benötigt, und zwar 
Geld, Geld und nochmals Geld!“ 
ist zu wenig.

Bundesheerreform 2010

Die mit der Bundesheerreform 
2010 beabsichtigte Steigerung der 
Attraktivität des Bundesheeres 
kann an den Rückmeldungen der 
abgerüsteten Rekruten bewertet 
werden. Ursachen und Begrün-
dungen dafür gibt es vermutlich 
viele, aber das ändert nichts am 
Ergebnis.
Die Heeresreform 2010 ist ge-
scheitert, und zwar am politischen 
Willen und an der Vorenthaltung 
der finanziellen Mittel!  Wer jetzt 
das Konzept der Bundesheerre-
form 2010 als Basis für die Neu-

gestaltung des Bundesheeres und 
die Ausbildung in diesem zum 
Thema macht, muss auch mehr 
Wehrdienstzeit (zumindest ein 
Monat!), die unverzügliche Bei-
stellung der notwendigen Finan-
zen sowie die Schaffung der ge-
setzlichen Rahmenbedingungen 
fordern.

„Systemerhalter“ – Berufs-
chance für junge Menschen

Auch mit dem Wehrdienst NEU 
werden im zukünftigen Bun-
desheer bestimmte Funktionen 
durch sogenannte Funktionsträ-
ger (Systemerhalter) wahrgenom-
men werden müssen. Die Zahl 
dieser sollte von weit über 40 % 
zwischen 2006 und 2010 auf max. 
15 bis 20 % reduziert werden.
Die Funktionen der Systemer-
halter sollten vom ÖBH für die 
Wehrpflichtigen ausgeschrieben 
werden – so wie beim Zivildienst. 
Die jungen Menschen sollten 
dann die Möglichkeit für eine 
längerfristige Verwendung in 
Fachbereichen, wie z.B. Wache/
Sicherheit, Küche, Büro, Sanitäts-
wesen oder als Kraftfahrer, vorfin-
den.
Am Ende des Wehrdienstes soll-
ten die Leistungen der Systemer-
halter zertifiziert und den jungen 
Menschen (u. U. Schulabbrecher) 
sollte ein vereinfachter „Berufsab-
schluss“ ermöglicht werden. Mit 
dem höchstqualifizierten Perso-
nal des Bundesheeres an der Lan-
desverteidigungsakademie, der 

Militärakademie, der Heeresun-
teroffiziersakademie, der Heeres-
logistikschule, bei der Schulor-
ganisation und der Truppe sowie 
den zahlreichen Lehrlingsaus-
bildnern, verfügt das österreichi-
sche Bundesheer über eine ausge-
zeichnete Basis, diese Aufgabe zu 
erfüllen.
Schließlich sollte das Bundesheer 
bzw. die Republik Österreich 
 diesen „Berufsabschluss“ an zivi-
len Bildungseinrichtungen finan-
zieren.
Sohin könnte das Bundesheer 
einen bedeutenden Beitrag zur 
Bewältigung der Schulabbre-
cherproblematik leisten. Die 
politische Umsetzbarkeit einer 
wiederholt geforderten „Bil-
dungspflicht“ ist fraglich und 
würde zusätzliche Mittel aus dem 
Budget erfordern.
Unabhängig davon sollten für alle 
absolvierten Ausbildungsgänge 
während des Wehrdienstes NEU 
beim Bundesheer zivile und im 
Berufsleben nutzbare Zertifikate 
ausgestellt werden, z. B. Sprach-
kurs, Führerschein, Computer-
Grundkurs, Erste-Hilfe-Kurs, 
Persönlichkeitsbildung etc.
Bei einer freiwilligen Verlänge-
rung der Dienstzeit beim Bun-
desheer (z. B. 6 Monate) könnte 
neben einer angemessenen, hö-
heren Bezahlung von Beginn an 
auch eine „volle Berufsqualifika-
tion“ angeboten werden.

Inhaltliche Neugestaltung 
des Wehrdienstes ist beim 
Bundes heer jetzt notwendig

Aus vielen Gesprächen mit in-
teressierten und engagierten 
Menschen ist ableitbar, dass die 
Haltung der BürgerInnen zum 
Thema Wehrpflicht eine abwar-
tende ist und die inhaltliche Neu-
gestaltung des Wehrdienstes beim 
Bundesheer jetzt notwendig ist. 
Ein Zuwarten wird nicht tole-
riert. Denn unverändert machen 
die Bürgerinnen und Bürger die 
oft negativ erlebte Wehrdienstzeit 
der jungen Männer beim ÖBH 
zur Grundlage ihrer Einstellung.

Die Österreichische Friedens-
akademie und der Oberöster-
reichische Kameradschaftsbund 
fordern daher die rasche Neuge-
staltung des Wehrdienstes beim 
Bundesheer, denn die nächs-
te Runde zur Abschaffung der 
Wehrpflicht könnte bereits im 
Herbst 2013 im Zuge der Natio-
nalratswahl eingeläutet werden.

Wehrdienst NEU und Neuausrichtung des Bundesheeres

•	 neue	„Tauglichkeitskriterien“	für	die	Verwendung	im	Bundesheer

•	 rasche	Reform	des	Wehrdienstes	bis	Herbst	2013

•	 Sinn	und	praktischer	Nutzen	für	die	jungen	Männer

•	 Entrümpelung	der	Ausbildung

•	 zeitgemäße	Erwachsenenbildung

•	 neue	Ausbildungsinhalte	(Terrorschutz,	Katastrophenhilfe,	Sprachen,
 „Computerschutz“ etc.)

•	 sinnvoller	Sport	und	Ernährungsberatung

•	 keine	Beamtendienstzeit	für	Rekruten	–	mind.	10	volle	Ausbildungs-
stunden pro Tag, 1 x längere und 1 x Nachtausbildung pro Woche

•	 massive	Reduktion	der	Zahl	der	Systemerhalter	(Kraftfahrer,	Ordon-
nanzen, Verkäufer, Gehilfen etc.)

•	 Reform	der	Verwendung	von	Systemerhaltern	(Berufsausbildung	und	
Berufspraktikum, Zertifizierung etc.)

•	 Verbesserung	der	Infrastruktur

•	 aktive	Einbindung	aller	MitarbeiterInnen	des	Bundesheeres

•	 Förderung	der	Zufriedenheit	aller	MitarbeiterInnen	des	
 Bundesheeres

•	 Abschaffung	der	durchgehenden	Dienstzeit	etc.
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8. OöKb-lm im eisstockschießen
Wegen der milden 
temperaturen ist die 
8. OöKb-Winterstock-
meisterschaft in der 
stocksporthalle in 
sarleinsbach durchge-
führt worden.

Am 8. Februar hatten Obm. Franz 
Meisinger und sein bewährtes 
Team wieder alles perfekt orga-
nisiert. 
Die Finalspiele der 27 Moarschaf-
ten wurden von den vier Grup-
penersten und -zweiten bestritten. 
Das Ergebnis: 1. Klaffer, 2. Vor-
chdorf, 3. Niederwaldkirchen I,  

4. St. Martin/Mkr, 5. Rohrbach, 
6. Neufelden, 7. Niederwaldkir-
chen II, 8. Julbach I. Der OÖKB 
dankt allen für die Teilnahme und 
den Organisatoren Obm. Franz 
Meisinger mit der OG Sarleins-
bach sowie für die Auswertung 
dem Schiedsrichter Bernhard 
Höglinger vom SSV Union Sar-
leinsbach. Bei der Siegerehrung 
im Gh. Jell übergab LAbg. ÖR 
Georg Ecker den Wanderpokal 
von LH Dr.  Josef Pühringer an die 
Sieger. 
Die Platzierten erhielten ihre 
Preise von Bgm. Ing. Roland 
Braml, Präsident Günther J. Ro-
zenits und Obm. Franz Meisinger. 
Das bewährte Duo Franz Meisin-
ger junior und senior brachten 

LM 2 Vorchdorf: Gerhard Hofstetter, Siegfried Schatzl, Franz Raffelsber-
ger, Karl Lebersorger

LM 3 Niederwaldkirchen I: August Staltner, Siegfried Gierlinger, Erich 
Hametner, Helmut Ornezeder 

LM 1 Klaffer: Robert Egginger, Kurt Reischl, Leopold Reisinger, Ewald 
Gierlinger

danach musikalischen Schwung 
in die Feier und die Anwesenden 
erlebten noch einige lustige Stun-
den. „Fesch war’s!“ 
Dank gilt den Sponsoren Ameis-
berg Werkstatt, Gh. Jell, Spar-

markt Jetschgo, Fleischhauerei 
Riepl, LAbg. ÖR Georg Ecker, 
Raiffeisenbank Sarleinsbach so-
wie allen weiteren Pokalspendern,  
die wiederum schöne Preise zur 
Verfügung gestellt haben.

bundesminister – mag. Gerald Klug
Der neue Bundesminister für Lan-
desverteidigung und Sport Mag. 
Gerald Klug ist Jahrgang 1968 und 
wurde in Graz geboren.
Nach der Volks- und Hauptschule 
in Stainz besuchte er die HTL und 
schloss eine Lehre als Dreher an. 
Schließlich bildete er sich an der 
Otto-Möbes-Akademie in Graz 
und an der AK-Sozialakademie 
in Mödling weiter und studierte 
Rechtswissenschaften an der Uni 
Graz. Seinen Präsenzdienst leistete 
Minister Mag. Klug 1987–1988 ab. 

Zielstrebig und erfolgreich

Als Mitglied im Landesdirektori-
um des AMS und Ersatzmitglied 
der Generalversammlung der 
GKK wirkte er als ausgewiesener 
Sozialrechtsexperte. In der Funk-
tion als Laienrichter am OLG und 
im unabhängigen Finanzsenat 
der Finanzlandesdirektion Graz 
beeindruckte er abermals als ex-
zellenter Fachmann.
Bereits 2005 wurde Mag. Gerald 

Klug als Abgeordneter in den 
Bundesrat entsandt und führte 
die SPÖ-Fraktion. Mit der Beru-
fung zum BM für Landesverteidi-
gung und Sport am 5. März 2013 
hat Mag. Gerald Klug einen wei-
teren Karriere schritt gemacht.

Selbstverständlich hat der OÖKB 
dem neuen Minister zur Amts-
übernahme gratuliert und die 
Überlegungen zur Reform des 
Wehrdienstes übermittelt. 
Bereits nach zwei Wochen ging 
ein persönliches Schreiben von 

Verteidigungsminister Mag. Ge-
rald Klug ein, in welchem er für 
die Anregungen dankte. Unsere 
Vorschläge werden, so seine Zu-
sage, in der Wehrdienstreform des 
Bundesheeres angemessene Be-
rücksichtigung finden.

Mag. Gerald Klug, seit 5. März 2013 neuer Bundes-
minister für Landesverteidigung und Sport

Antwortschreiben des neuen Verteidigungsministers 
auf die Vorschläge des OÖKB – Seite 8.
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sicherheitsakademie bildungszentrum Oö  
Fünfzig junge damen 
und herren, die mit Juni 
2011 die Ausbildung 
begonnen haben, sorgen 
ab märz zusätzlich für 
die sicherheit der 
oö. bevölkerung. 

Nach dem dreimonatigen Pra-
xisteil wurden sie zu Inspektoren 
ernannt. Die meisten von ihnen 
werden im urbanen Raum ein-
gesetzt. Neben Englisch sprechen 
von den 50 Absolvent(inn)en 
elf Französisch, jeweils vier Spa-
nisch und Italienisch, zwei Ser-
bokroatisch und einer Polnisch. 
Die Polizeischüler/-innen haben 
bereits ein breites Spektrum der 
Polizeiarbeit kennengelernt.  Sie 
sind bereits bei diversen Raub-
überfällen, Wohnungsbränden, 
bedenklichen Todesfällen, Suiziden 
und Suizidversuchen, tödlichen 
Verkehrsunfällen, Gewaltdelikten 
usw. erfolgreich eingesetzt wor-
den. Zehn Teilnehmer erkämpften 
während der Ausbildung im BZS 
OÖ bei sportlichen Events eine 
Reihe von Bundes- und Landes-
polizeimeistertiteln in Judo, Fuß-

ball, Volleyball, Schwimmen und 
Triathlon. Am 27. Februar fand im 
LDZ Linz die Abschlussfeier der 
Polizeigrundausbildungslehrgän-
ge 06-11 und 07-11 statt. Durch 
das Festprogramm führte der 

Einzigartige, musikalische Darbietung der Absolventinnen und Absolventen  
der Lehrgänge 06-11 und 07-11.

Stv. Landespolizeidirektor Mag. Dr. Alois Lißl, Mag. Thomas Stelzer, 
VB/S Mag. Dr. Jasmin Reiter, MR Mag. Dr. Norbert Leitner und Obst. Erwin 
Spenlingwimmer, Leiter SIAK Bildungszentrum OÖ.

Lehrgang 06-11 mit zwei Lehrgangsleitern und den Ehrengästen Landespolizeidirektor Mag. Dr. Alois Lißl, MR Mag. Dr. Norbert Leitner, Klubobmann 
LAgb. Mag. Thomas Stelzer, Leiter der SIAK, Obst. Erwin Spenlingwimmer, Landeskurat Msgn. Hermann Demmelbauer

Die Teilnehmer am Polizeigrundausbildungs Lehrgang 07-11 mit den Ehrengästen bei der Abschlussveranstaltung im Festsaal des Landesdienstleistungs-
zentrums in Linz. 

Leiter des BZS OÖ, Oberst Erwin 
Spenlingwimmer. Er dankte den 
Absolvent(inn)en dafür, dass sie 
den Polizeiberuf ergriffen haben 
und damit zum friedlichen Zu-
sammenleben in OÖ aktiv beitra-

gen und den Gästen, insbesondere 
OÖKB-Präsident Günther J. Roze-
nits, für die Teilnahme am Festakt. 
Als Vertreter von Landeshaupt-
mann Dr. Josef Pühringer gratu-
lierte Klubobmann LAbg. Mag. 
Thomas Stelzer und würdigte den 
professionellen Beitrag der Polizei 
zur Sicherheit in Oberösterreich. 
Der stellvertretende Landespolizei-
direktor Mag. Dr. Alois Lißl betone 
den Spannungsbogen des künf-
tigen Berufs der Absolventen. Sie 
werden mit Kompetenz und Ent-
schlossenheit und unter Beachtung 
der Menschenrechte sowie Abwä-
gung der Verhältnismäßigkeit oft 
schwierigste Aufträge zu bewäl-
tigen haben. Ihr täglicher Erfolg 
wird an der generellen Sicherheit 
der Bürger im Lande gemessen.
Ministerialrat Mag. Dr. Norbert 
Leitner überbrachte die Glück-
wünsche von BM Mag. Johanna 
Mikel-Leitner und dankte für die 
hervorragenden Leistungen und 
die hohe Qualität der Grundaus-
bildung. 
Der Festakt ist mit dem Segen 
durch Landespolizeiseelsorger 
Msgn. Hermann Demmelbauer 
geschlossen worden. Anschließend 
war noch zum Empfang von LH 
Dr. Josef Pühringer geladen.
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Motto der Reise: 
200 Jahre Völkerschlacht bei Leipzig – Entscheidungsschlacht der Befreiungskriege – Österreich, Preußen, 
Russisches Kaiserreich und Schweden gegen Napoleon Bonaparte. 75 Jahre – Besetzung Österreichs und Widerstand 

2. brd-studien- und bildungsreise   
11. bis 18. August 2013 

Nähere Informationen demnächst auf der Homepage: office@ooekb.at oder bei :
OBERÖSTERREICHISCHER KAMERADSCHAFTSBUND – ÖSTERREICHISCHE FRIEDENSAKADEMIE

4020 Linz, Kapuzinerstr. 32 – 4483 Hargelsberg, Ofenstr. 2
+43 732 770634, +43 699 10718494, +43 664 1908622

praesident@kbooe.at, margarete.heiligenbrunner@gmx.at

Dresden

Reiseleitung: Präsident Rozenits 

Reiseprogramm:
Reise per Luxusreisebus
•	 Weimar – die Stadt von Goethe
•	 Buchenwald – KZ-Gedenkstätten 
•	 Berlin – Bundestag, Wirtschafts-, Verkehrs- und Verteidigungsmi-

nisteriums, österreichische Botschaft, Gedenkstätte des Deutschen 
Widerstands, Holocaust-Mahnmal, Brandenburger Tor, Siegessäu-
le, Gedächtniskirche, Schloss Charlottenburg, Berliner Mauermu-
seum, Potsdamer, Pariser und Alexanderplatz, Kreuzberg, Tiergar-

ten, Fahrt auf der Spree. 
•	 Potsdam Einsatzführungskommando der Bundeswehr – BW-Ein-

sätze (v. a. Afghanistan), Schloss Sanssouci, Neues Palais, Nauener 
Tor – Holländisches Viertel („Klein Amsterdam“), Alexandrowka 
(russische Kolonie), Schloss Cecilienhof. 

•	 Wittenberg Martin-Luther-Stadt
•	 Leipzig „Kleines Paris“ 200 Jahre nach der Völkerschlacht gegen 

Napoleon 
•	 Dresden mit Frauenkirche, Semperoper, Fürstenzug, Zwinger mit 

Porzellansammlung und dem Goldener Reiter. 
 Den Abschluss bildet der Besuch der Elbperle.

Das Schaufenster der Dreiländerregion Deuschland-Tschechien-Österreich lädt wieder bei freiem Eintritt,
gratis Parkplätzen und fairen Preisen beim Volksfest, Alt und Jung zum Besuch ein!

Böhmerwald Messe mit Volksfest
Ulrichsberg/ Oberösterreich 2. bis 4. August 2013                       EINTRITT FREI

Attraktives Rahmenprogramm

Europameisterschaft der Kettensägen-Schnitzer
Spitzenmusiker und Bands auf der ORF Bühne 
Viel Show und Spaß im großen Vergnügungspark

Sonderschauen
Land- und Forstwirtschaft
Nachhaltiges Bauen und Wohnen
Die „Energiestraße“
Maschinenvorführungen
Bezirks-Fleckviehschau 
Tier- und Kleintierausstellung

Auf den Besuch freut sich der OÖKB Ulrichsberg!
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eu-trainingsmission in mali
im Auftrag der bundes-
regierung trägt das öbh 
mit medizinischem 
Personal und zwei 
stabsoffizieren zur 
eu-Ausbildungsmission 
eutm in mali bei. 

Die Aufgabe der Truppen ist, die 
malische Armee auszubilden. 
Als Freiwillige werden dazu ein 
Rechtsberater, ein Chirurg, ein 
Notarzt und vier Sanitäter des 
Bundesheer-Jagdkommandos mit 
den Stabsoffizieren in dem afrika-
nischen Land eingesetzt. 
Das BMLVS schätzt die Einsatz-
kosten pro Jahr und Mann auf ca. 
70.000 Euro. 
Kommandant des österreichi-
schen Kontingents ist der 51-jäh-
rige gebürtige Linzer Oberst 
Dr. Gerhard Scherhaufer. Er ist in 
St. Florian aufgewachsen und hat 
an der Linzer Kepler-Universität 
Rechtswissenschaften studiert. Im 
Hauptquartier der multinationa-
len Truppe in Malis Hauptstadt 
Bamako wird er neben der Kom-
mandanten-Funktion auch noch 
die des Rechtsberaters des franzö-
sischen Missionschefs einnehmen. 
Hierbei hat er neben den Befug-
nissen der örtlichen Sicherheits-
behörden auch eine Vielzahl von 
Verträgen und alle Rechtsfragen 
zu bearbeiten. Auch militärisch 
gesehen ist Obst. Scherhaufer gut 
vorbereitet, durch Auslandserfah-
rungen aus mehreren Bosnien- 
und Kosovo-Einsätze sowie drei 
Jahren Dienst im EU-Militärstab 
in Brüssel in diese Mission. Erst 
im Dezember ist er vom letzten 
Einsatz am Balkan heimgekehrt. 
Neben ihm wurden die Ärzte 
und Sanitäter bis Ende März zur 
Unterstützung der deutschen Sa-
nitätseinheit 60 Kilometer außer-
halb von Bamako ins Feldlazarett 

nach Koulikoro entsandt. Allen 
Missionsteilnehmern wünscht der 
OÖKB viel Soldatenglück und 
eine gesunde Heimkehr.

Mission und ihr Ziel
Die Entfernung zwischen Wien 
und Bamako/Mali beträgt 
4.560 Kilometer. Das Land ist 
1.240.192 km² groß und hat 
16 Mio. Einwohner. Seit 1960 ist 
Mali eine unabhängige Republik. 
In dem afrikanischen Land tobt 
ein Bürgerkrieg zwischen Isla-
misten und der Armee. Hundert-
tausende Menschen sind auf der 
Flucht. Die Mission ist Teil der 
EU-Strategie für Entwicklung 
und Sicherheit in der Sahel-Zone. 
Der Einsatz erfolgt auf Einladung 
der malischen Behörden und im 
Einklang mit der Resolution 2071 
des UN-Sicherheitsrates. Sie weist 
als Ziel den Aufbau der malischen 
Armee als Sicherheits- und Frie-
densgarant aus. Bei der Konferenz 
im Februar 2013 haben 16 EU-
Staaten und Norwegen zugesagt, 
450 Personen für die Trainings-
mission zu stellen: 200 Ausbild-
ner, 150 Mann Sicherungstruppe 
und 100 Teilnehmer als Einsatz-
unterstützung. 

Die Hauptstadt Bamako in der 
das Hauptquartier ist, liegt im 
ruhigen Süden Malis. Mission-
Commander ist der französische 
Brigadegeneral François Lecoint-
re. Das EU-Mandat ist vorerst auf 
15 Monate befristet.

Mali vor dem Staatskollaps
Zu lange haben die internati-
onalen Kräfte den Unruhen in 
Mali zugesehen. 2012 brachen im 
Norden Kämpfe zwischen Regie-
rungstruppen und den nach Un-
abhängigkeit strebenden Tuareg-
Rebellen aus, die in einem Putsch 
des Militärs gegen Präsident Touré 
gipfelten. Islamistische Gruppen 
nutzen diese Unruhen, um weite 
Teile des Landes unter ihre Kon-
trolle zu bringen und einen Erobe-
rungsfeldzug zu beginnen. 
Weitere 400.000 Flüchtlinge 

brachten die Sahelzone an den 
Rand des humanitären Kollap-
ses. Die ehemalige Kolonialmacht 
Frankreich beobachtete im Jänner 
2013 eine Islamistenarmee, die 
mit 1300 Kämpfer auf 250 Fahr-
zeugen zum Stoß Richtung Süden 
ansetzte.  Dies wäre das Ende des 
malischen Staates gewesen. Frank-
reich stoppte im Alleingang den 
Vormarsch mit der Operation Ser-
val. Danach stießen die 4000 fran-
zösischen Soldaten, unterstützt 
von malischen Kräften und der 
afrikanischen Eingreif truppe MIS-
MA, in den Norden vor. Die USA, 
Deutschland, Großbritannien, Dä-
nemark und Belgien leisteten da-
bei logistische Unterstützung. 

Missionsziele
Es gilt nun, nach vielen Gräuelta-
ten Ruhe und Ordnung herzustel-
len, die Armee und den Staat zu 
stabilisieren und ethnische Kon-
flikte aufzuarbeiten. Es müssen 
die restlichen islamistischen Re-
bellen endgültig zurückgedrängt 
werden um zu verhindern, dass 
auch Mali ein gefallener Staat  wie 
z. B. Afghanistan wird. Auch dort 
wurde das staatliche Macht-Vaku-
um sofort zum Sicherheitsrisiko 
für eine gesamte Region, in dem 
sich Rebellen- und Terroristen-
gruppen wie in Mali die „al-Qaida 
im Maghreb“ sofort entfalten. Ihr 
Menschen- und Drogenhandel 
reicht bereits bis nach Europa. 
Aber auch die Sicherheit von vor-
handenen Bodenschätzen wird 
zur Bedrohung für die strategi-
schen Interessen der EU. 

Der Kommandant des österreichischen Kontingents in Mali, Obst dIntD. 
MinR Dr. Mag. Gerhard Scherhaufer

Das DEU-AUT Sanitätskontingent bei der Verlegung nach Koulikoro.
Die Landkarte des westafrikanischen Staates Mali mit 1,24 Mio. km² und 
16 Mio. Einwohnern.
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termin: 23. bis 25. Mai 2013
Ort: Stockschützenhalle Feldkirchen bei Mattighofen
Anmeldung: Robert Messner Tel.: 0676/7332299 (ab 17 Uhr) oder 
per E-Mail: robert.messner@aon.at       
startgeld: 25 Euro pro Mannschaft, zahlbar vor den Turnieren.
Vor Ort meldet der Mannschaftsführer die Moarschaft  an.
Bitte bei Anmeldung den Starttermin angeben.
Anmeldeschluss: 24. 04. 2013 (max. 38 Moarschaften)
Bitte ehest möglich anmelden!
teilnahmebedingungen: Bahnauswahl und Einteilung erfolgt 
nach dem Einlangen der Anmeldungen. Geschossen werden je 
Wertung 6 Kehren. Die Schiedsrichterentscheidung ist jedenfalls an-
zuerkennen. Geschossen wird nach Regeln des IER (keine Platten-
beschränkung). Schiedsrichter werden am Turnierbeginn bekannt 
gegeben. 
Die Stockschützen und Moarschaften haften für Schäden und Un-
fälle selbst. Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Schäden 
und mitgebrachte Gegenstände. Die Anmeldung verpflichtet zur 
Zahlung des Nenngeldes.
es finden vier Vorausscheidungen statt:
Vorrunde A  Donnerstag, 23. Mai 2013, (max. 9 Mannschaften)
 Beginn 18.30 Uhr

Vorrunde B Freitag, 24. Mai 2013, (max. 11 Mannschaften), 
 Beginn 18 Uhr

Vorrunde C  Samstag, 25. Mai 2013, (max. 9 Mannschaften)
 Beginn 8 Uhr
 
Vorrunde D Samstag, 25. Mai 2013, (max. 9 Mannschaften)
 Beginn 11 Uhr

Finale  Samstag, 25. Mai 2013, Beginn 15 Uhr

siegerehrung: Preise für jede Mannschaft.
Während des Turnieres besteht die Möglichkeit zum Kauf von Imbis-
sen und Getränken vor Ort.
Robert Messner, Ottenhausen 29, 5143 Feldkirchen

ANmeldeKArte

NamE dER ORTSGRuppE/dES STadTvERbaNdES:

mOaR:

adRESSE:

TEl.-NR., E-maIl:

daTum dER aNmElduNG:

ERfOlGT duRch:

aNmElduNG bEI RObERT mESSNER pER TEl.: 0676/7332299 OdER 
E-maIl: RObERT.mESSNER@aON.aT

8. OöKb-lANdesmeisterschAFt im AsPhAltstOcKschießeN



terminkalender 2013
1. Mai 2013 Heimkehrer- und Soldatenwallfahrt – Innviertel KB Maria Schmolln

26. Mai 2013 Heimkehrer und Soldatenwallfahrt – Traunviertel KB Pettenbach

5. Mai. 2013 125 Jahre KB St. Marien im Traunviertel 
„Heimkehr der Veteranenfahne 1911 aus den USA“

KB St. Marien im Traunviertel

11. Mai 2013 Weinfest des KB Hofkirchen im Mühlkreis KB Hofkirchen im Mühlkreis

23. bis 25. Mai 2013 Landesmeisterschaft Asphaltstockschießen 2013 KB Feldkirchen bei Mattighofen

26. Mai 2013 140 Jahre KB Hofkirchen im Mühlkreis KB Hofkirchen im Mühlkreis

1. Juni 2013 „Grillfest beim Sales“, Stadtverband Peuerbach Stadtverband Peuerbach

2. Juni 2013 Familienwandertag KB-Bezirk Schärding KB Schardenberg

7. Juni 2013 Symposion „Türkei, Partner der EU?“ in Vorchdorf KB Vorchdorf, OÖKB und Friedensakademie

9. Juni 2013 Traditioneller Frühschoppen des Stadtverbands Freistadt Stadtverband Freistadt 

24. Juni 2013 bis 5. Juli 4. Balkan-Studienreise OÖKB und Friedensakademie

13. Juli 2013 Feldmesse auf der Gis KB Eidenberg

20. und 21. Juli 2013 Bezirks- und Hausruckvierteltreffen 2013 in Pöndorf KB Pöndorf

27. und 28. Juli 2013 150 Jahre KB Sandl KB Sandl

1. August 2013 Landesgardefest – Garden, Schützen, Traditionsverbände LV-Tradtionsverbände

1.- 4. August 2013 Böhmerwaldmesse  in Ulrichsberg KB Ulrichsberg

4. August 2013 Grillfest des KB-Bezirk Schärding in St. Florian am Inn KB St. Florian am Inn

10. und 11. August 2013 100 Jahre KB Moosdorf KB Moosdorf



Raiffeisen Aktiv-Club.
Für alle, die mehr wollen.

Mit der Raiffeisen Aktiv-Club-Karte erhalten Sie eine Reihe attraktiver 
Angebote wie z.B.:

  Vergünstigungen bei 190 Vorteilspartnern in ganz Oberösterreich
  Raiffeisen Aktiv-Sicherheit Plus:
Die exklusive Er- und Ablebensversicherung für Aktiv-Club-Mitglieder

  2 x jährlich kostenlos Aktiv-Club-Magazin „Aktiv“ mit den aktuellen Club- und
Bankangeboten sowie Informationen zu interessanten Themen

und viele weitere Vorteile nur für Aktiv-Club-Mitglieder in den Bereichen
Kultur, Sport, Freizeit und Shopping.

Aktiv leben heißt aktiv genießen.

www.raiffeisen-ooe.at/aktivclub
     .com/raiffeisenooe
www.raiffeisen-ooe.at/aktivclub
     .com/raiffeisenooe

Account-N° 
  Valid thru   Card-N°

Konto-Nr.  
  Gültig bis   Kartennummer
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OBERÖSTERREICHISCHER KAMERADSCHAFTSBUND
Österreichische Friedensakademie

4020 Linz, Kapuzinerstr. 32 – 4483 Hargelsberg, Ofenstr. 2
+43 732 770634, +43 699 10718494,  +43 664 1908622

praesident@kbooe.at, margarete.heiligenbrunner@gmx.at

Reiseroute: (Änderungen vorbehalten) 
 1. Mo.  24. Juni WELS – Novi Sad

 2. Di. 25. Juni Novi Sad – Belgrad

 3. Mi. 26. Juni Belgrad – Skopje 

 4. Do. 27. Juni Skopje – Prishtina 

 5. Fr. 28. Juni Prishtina 
    (Kongress/Symposion) 

 6. Sa. 29. Juni Prishtina – Tirana 

 7.  So. 30. Juni Tirana

 8.  Mo.  1. Juli Tirana – Podgorica 

 9. Di.  2. Juli Podgorica – Kotor – Mostar 

 10. Mi.  3. Juli Mostar – Sarajewo

 11.  Do.  4. Juli Sarajewo  
    (Kongress/Symposion)

 12.  Fr.  5. Juli  Sarajewo – WELS

„99 Jahre Beginn 1. Weltkrieg und Schlachtfeld Amselfeld“

einladung zur 4. balkan-studienreise 2013
24. Juni bis 5. Juli 2013 

Reiseprogramm:
Die Besonderheit der OÖKB-Balkan-Reisen liegt darin, dass alle 
 österreichischen Botschaften, internationale Einrichtungen ziviler 
und militärischer Art, aber auch Regierungseinrichtungen bereist 
werden, die für Touristen nicht zugänglich sind. Bei diesen Besuchen 
berichten hochkarätige Persönlichkeiten, Botschafter, Militär- und 
Polizeiattachés sowie VertreterInnen internationaler Organisationen 
über ihre Länder, Aufgaben und Ziele. Zugleich kommen kulturelle 
und touristische Sehenswürdigkeiten der Länder im Reiseprogramm 
nicht zu kurz. Reiseleitung: OÖKB-Präsident J. Günther Rozenits 

Leistungen:
Gefahren wird mit einem voll klimatisierten Reisebus der Luxusklas-
se von der Firma Heuberger. Die Unterbringung erfolgt wiederum in 
gepflegten 3- und 4-Sterne-Hotels mit europäischem Standard. Durch 

das reichliche Frühstücksangebot in den Hotels und diverse Einladun-
gen zu Buffets fallen kaum Verpflegungskosten an. Eintrittsgelder, so-
fern solche zusätzlich anfallen sollten, werden vor Ort kassiert. Reise-
pässe müssen bei Antritt der Reise noch sechs Monate gültig sein.

Kosten:
Reisepreis für die 12-tägige Reise:  etwa 700 bis 750 Euro 
(Es fehlen noch einige Buchungs- und Angebotsbestätigungen.) 
Enthalten sind Reisebuskosten, Mauten, Parkgebühren, der Zimmer-
preis mit Frühstück (Basis: Doppelzimmer, Aufschlag für Einzelzim-
mer nach Abrechnung mit den Hotels zu bezahlen) und Organisati-
onskosten.

Weitere Informationen: 
Reiseberichte und Bilder auf der OÖKB-Homepage: www.ooekb.at 

Belgrad

„Österreich ist mit dem Balkan historisch verbunden und dieser ist einer der Schwerpunkte der österreichischen Außenpolitik. Am Balkan ist Österreich 
eine bedeutende politische und wirtschaftliche Größe. Die Europäische Union hat in dieser Region Verantwortung und zugleich enorme Entwicklungs-
potenziale.“ Der Oberösterreichische Kameradschaftsbund und die Austrian Peace Academy danken Vizekanzler und Außenminister Dr. Michael 
Spindelegger für die abermalige Unterstützung der Balkan-Studienreise durch die Einweisung in die österreichischen Botschaften am Balkan.

Dr. Michael Spindelegger, 
Vizekanzler der Republik 
Österreich und Bundes-
minister für europäische 
und internationale Angele-
genheiten, betont immer 
wieder:


